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Kirchenchor sucht 
neue Mitwirkende
oberbauerschaft (WB). Der 
Kirchenchor Oberbauer-
schaft ist auf der Suche nach 
neuen Sängerinnen und 
Sängern, die mit ihrer Stim-
me und ihrem gesanglichen 
Talent die Gemeinschaft be-
reichern möchten. Darauf 
weist der Chor in einer Pres-
semitteilung hin. Die neue 
Leiterin Miriam Braun 
nimmt Anfragen und An-
meldungen gerne entgegen 
unter der Mailadresse 
info@miriambraun.de.

Hüllhorst

tageskalender

n rat und hilfe
entstörungsdienst erdgasversor-

gung, Gelsenwasser energie-
netze, rund um die Uhr er-
reichbar unter telefon 
0800/7999960.

kleiderkammer Mitteinander 
hüllhorst, oberbauerschafter 
straße 201, 16 bis 18 Uhr an-
nahme von spenden für Ge-
flüchtete.

n entsorgung
Wertstoffhof hüllhorst, Weide-

horst 50, 9 bis 17 Uhr geöff-
net (telefon 05744/5095626).
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notdienste

aPothekeN
apotheken-Notdienst: telefon 

0800/0022833 (kostenlos) 
oder mobil 22833 (69 Cent/
Minute). www.akwl.de.

Dienstbereit von 9 bis 9 Uhr: 
Wittekind-apotheke in schnat-

horst, tengerner straße 22, 
telefon 05744/1538.

rats-apotheke in espelkamp, 
Breslauer straße 5, telefon 
05772/3790.

ÄrZte
Notdienst-anrufzentrale:
telefon 116117, kostenlos, 18 

bis 8 Uhr, in lebensbedrohli-
chen Notfallsituationen bitte 
telefon 112. außerdem steht 
die rettungsambulanz im 
krankenhaus rahden bereit.

allgemeine Notfalldienstpraxis 
lübbecke im krankenhaus lüb-
becke, Virchowstraße 65: mon-
tags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 21 Uhr, mitt-
wochs und freitags von 13 bis 
22 Uhr, samstags, sonntags 
und feiertags von 8 bis 22 
Uhr. auskunft über weitere 
Notfalldienstpraxen unter tele-
fon 116117.

kinderärzte: kontakt über den 
hausarzt oder ärztlichen Bereit-
schaftsdienst, telefon 116117. 
ab 20 Uhr ist in Notfällen das 
team des eltern-kind-Zentrums 
(elkI) im Wesling-klinikum er-
reichbar, telefon 0571/790-
4001.

augenärzte: telefon 116117.
Zahnärzte: 01805/986700.
hals-Nasen-ohren-arzt: Dr. Bü-

ker (Praxis Dr. Wrede/Dr. rei-
neke), Berliner straße 6-8, 
32052 herford, telefon 
05221/56107.

hNo-klinik in Minden, telefon 
0571/7900, oder Bielefeld, 
telefon 0521/5810.

hIlFe IN Not
Polizei:  telefon 110.
rettung und Feuer: telefon 112.
krankentransport: telefon 0571/ 

19222.
hospiz Veritas: Bahnhofstraße, 

telefon 05741/80960, Bera-
tung.

hexenhaus, hilfe in krisensitua-
tionen: telefon 05772/97370.

Bürger wollen für den erhalt der Gemeindehäuser in hüllhorst und oberbauerschaft kämpfen

Im Ernstfall droht die Schließung
Von Sonja Töbing

hüllhorst/oberbauer-
schaft (WB). Alles andere als 
rosig sieht die Zukunft der 
Gemeindehäuser in Hüll-
horst und Oberbauerschaft 
aus. Weniger Zuweisungen, 
sinkende Mitgliederzahlen, 
steigende Personal- und 
Energiekosten und eine zu 
geringe Auslastung – die 
Zahlen, die Carsten Schöne-
berg und Dorothea Wenzke 
von der kreiskirchlichen 
Verwaltung am vergange-
nen Montagabend mit nach 
Oberbauerschaft gebracht 
hatten, sind ernüchternd. 

Und sie machen deutlich: 
Wenn es so weitergeht wie 
bisher, droht den Gemein-
dehäusern die Schließung. 
Doch Pfarrer, Presbyterien 
und Bürger wollen kämpfen 
– um jeden Preis. Das wurde 
bei der ersten Diskussions-
veranstaltung im Gemein-
dehaus an der Bünder Stra-
ße mehr als deutlich.

„Miete erforderlich“
„Mich haben viele Anfra-

gen bezüglich der Zukunft 
unseres Gemeindehauses 
erreicht, zumal unser Dorf-
gemeinschaftshaus vermut-
lich in absehbarer Zeit ver-
kauft oder abgerissen wer-
den soll“, erzählte Pfarrerin 
Kristina Laabs. Viele Vereine 
würden die Räume des Ge-
meindehauses als Treff- und 
Veranstaltungsort nutzen, 
da im Dorfgemeinschafts-
haus seit Jahren Flüchtlinge 
untergebracht werden, erst 
aus Syrien, jetzt aus der Uk-
raine. „Aufgrund der finan-

ziellen Situation sind wir 
gezwungen, Miete für die 
Nutzung unserer Räumlich-
keiten zu verlangen. Für Pri-
vatleute sind das 450 Euro, 
für Vereine die Hälfte“, be-
richtete Kristina Laabs. 

Doch zeigen die Grafiken, 
die Carsten Schöneberg und 
Dorothea Wenzke mitge-

bracht hatten, sehr deutlich, 
dass die Räume trotz aller 
Bemühungen zu selten ge-
nutzt werden. So könnte 
beispielsweise das Erdge-
schoss in Oberbauerschaft 
theoretisch 6240 Stunden 
pro Jahr genutzt werden, 
tatsächlich sind es derzeit 
aber nur 806 Stunden.

Nutzung nur gering
In Hüllhorst stünde das 

Erdgeschoss bei einer ange-
nommenen Fünf-Tage-Wo-
che und einem Acht-Stun-
den-Tag insgesamt 4160 
Stunden zur Verfügung, ge-
nutzt wird es derzeit jedoch 
nur 1508 Stunden. Zu wenig, 
um auf Dauer beide Ge-
meindehäuser weiter zu be-
treiben.

„Den Presbyterien ist es 
wichtig, beide Gebäude zu 
behalten. Lasst uns eine 
Gegenbewegung starten 
und die Häuser mit Leben 
füllen. Lasst uns Ideen sam-
meln und weiter überlegen, 
was wir tun können“, appel-
lierte Kristina Laabs an die 
rund 35 Besucher der Veran-
staltung, darunter auch Bür-
germeister Michael Kasche. 
Und merkte dann sichtlich 
bewegt an: „Hier im Ge-
meindehaus arbeitet mein 
Team, das ich halten möch-
te, dieses Gebäude verbinde 
ich mit vielen Menschen, die 
mir ans Herz gewachsen 
sind. Mir blutet das Herz bei 
dem Gedanken, dass wir das 
Gemeindehaus verlieren 
könnten.“

Ideen gesammelt
Um erste Ideen und Vor-

schläge zu sammeln und so-
mit eine Diskussionsgrund-
lage zu schaffen, hatten die 
Organisatoren der Veran-
staltung auf jedem Tisch ro-

te, gelbe und grüne Zettel-
chen ausgeteilt, die dann, 
thematisch geordnet, an 
drei Stellwände geheftet 
wurden. Da ging es zum 
einen um noch offene Ver-
ständnisfragen, um Ideen 
für den Erhalt der Gebäude 
und um Nutzungsmöglich-
keiten. Kritik gab es an die-
ser Stelle vom ehemaligen 
CDU-Ratsherrn Günter 
Obermeier: „Mit so einer 
Zettelwirtschaft lassen sich 
Defizite von jeweils mehr 
als 20.000 Euro nicht de-
cken, das läuft alles kom-
plett aus dem Ruder.“ Doch 
blieb es trotz dieses Ein-
wands bei der Vorgehens-
weise.

Da tauchten Fragen auf 
wie: „Kann ein Gemeinde-
haus in Eigenregie geführt 
werden?“, aber auch Vor-
schläge wie die Vermietung 
der Räume an einen Pflege-
dienst oder die Suche nach 
Sponsoren. Wie sehr die 
Menschen in Oberbauer-
schaft an ihrem Gemeinde-
haus hängen, machte fol-
gende Aussage deutlich: 

Dieser Ort sei „die Heimat 
für alle Gruppen im Dorf“. 

In den kommenden Wo-
chen sollen noch mehr 
Ideen für den Erhalt der bei-
den Gebäude gesammelt 
werden, weitere Diskus-
sionsveranstaltungen sind 
geplant. Eines wurde am 
Montagabend mehr als 
deutlich: So schnell geben 
die Hüllhorster ihre Ge-
meindehäuser nicht auf.

Sorgen sich um die Zukunft der Hüllhorster Gemeindehäuser: Dorothea Wenzke (von links), Pfarrer Jens Weber, Carsten Schöneberg,  
Pfarrer Reinhard Ellsel und  Pfarrerin Kristina Laabs. Fotos: sonja töbing

Rund 35 Besucher waren zur Diskussionsveranstaltung im Gemeindehaus Oberbauerschaft an der Bünder Straße gekommen. Pfarrer, 
Presbyterien und Bürger wollen um den Erhalt der Häuser kämpfen – um jeden Preis. Das wurde rasch deutlich.

Das Gemeindehaus am Eickhof wird derzeit rege vom Verein Mittei-
nander in Hüllhorst genutzt, doch ist die Auslastung der Räumlich-
keiten trotzdem noch zu gering, wie die Teilnehmer der Veranstal-
tung am Montagabend erfuhren. 

Gelbe, rote und grüne Zettel sowie Stifte standen für die Ideen-
sammlung zur Verfügung. Es kamen einige Vorschläge zusammen.

Im Jahre 1967 wurde das Gemeindehaus Oberbauerschaft einge-
weiht, es folgten ein Anbau und mehrere Sanierungen. Mittlerwei-
le muss die Gemeinde die Räume vermieten, um die steigenden 
Kosten decken zu können.

anlass zur sorge

Die Gemeindeglieder-
entwicklung in der Ge-
samtgemeinde Hüll-
horst gibt Anlass zur 
Sorge: Gab es im Jahr 
2010 insgesamt noch 
4786 Mitglieder, waren 
es zwölf Jahre später 
nur noch 4025. In Hüll-
horst sank die Zahl 
während dieser Zeit 
von 2903 auf 2421, in 
Oberbauerschaft von 
1883 auf 1604. Auch die 
Zuweisungen an die 
Kirchengemeinde Hüll-
horst-Oberbauerschaft 
ist gesunken, von rund 
315.000 Euro im Jahr 
2021 auf nun rund 
296.000 Euro, das ist 
ein Minus von 5,93 Pro-
zent. 
Gestiegen sind hin-
gegen die Kosten für 
die beiden Gemeinde-
häuser: Beliefen sich 
die Gesamtkosten für 
das Gebäude in Hüll-
horst im vergangenen 
Jahr noch auf 31.730 
Euro, werden es in die-
sem Jahr nach vorläufi-
ger Schätzung 41.189 
Euro sein. In Oberbau-
erschaft steigen die 
Kosten von 24.674 Euro 
auf 44.384 Euro.

hüllhorst/bünde (WB). Im 
Rahmen der Traditionspfle-
ge lädt die Marinekamerad-
schaft Bünde bereits zum 
zehnten Mal zu ,,Matjes und 
Musik“ ein. Es geht am 
Dienstag, 24. Mai, mit dem 
Bus von Bünde und anderen 
örtlichen Abfahrtorten nach 
Delfzijl in den Niederlan-
den. 

Dort an der Trichtermün-
dung der Ems ,,entern“ die 
Reiseteilnehmer das Ems-
traumschiff ,,Warsteiner Ad-
miral“. Auf der Fahrt durch 
den Dollart, vorbei an Em-
den, durch das Ems-Sperr-
werk bis ins malerische 
Leer, wird der Shanty-Chor 
Bünde sein Bestes geben 
was eine musikalische Be-
gleitung ausmacht, zumal 
man sich mit einer Bord-
mahlzeit stärken kann.

Nach einer kurzen Bus-
fahrt von Leer nach Papen-
burg/Aschendorf wartet das 
traditionelle Matjes-Essen 
im Gasthof Tepe. Für Nicht-
fischesser gibt es eine 
fleischliche Alternative.

Gegen 22 Uhr erreichen 
die Reiseteilnehmer wieder 
ihre Heimathäfen. Die Ab-
fahrtzeit ist – je nach Ein-
stiegspunkt – zwischen 8.30 
Uhr und 9 Uhr und ist auf 
den Karten mit Ort und Zeit 
angegeben. Alle genannten 
Leistungen sind im Preis 
von 75 Euro pro Person ent-
halten.

Während der Fahrt gelten  
die aktuellen Corona-Regeln 
(für Nordrhein-Westfalen 
und Niedersachsen). Inter-
netbenutzer können ab so-
fort ein Anmeldeformular 
unter der Adresse 
www.mkbuende.de he-
runterladen. Karten für die 
Fahrt können ab sofort über 
Gernot Rögge unter Telefon 
05223/13742 oder per E-Mail  
an g-roegge@t-online.de be-
stellt werden.

„Matjes und 
Musik“ in den 
Niederlanden


